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	1. Klare Strukturierung des Unterrichts

„roter“ Faden für S und L

Unterrichtsphasen

Aufgabenstellung

Stimmigkeit zwischen Zielen, Inhalten und Methoden
	2. Hoher Anteil echter Lernzeit

von S aktiv genützte Zeit

hohe Arbeitsintensität

L stört nicht beim Lernen

lehraktive Phasen (z.B. Lehrervortrag)
	3. Lernförderliches Klima

„humane“ Qualität der L-S-/S-S-Bindung:

Respekt, Regeln, geteilte Verantwortung, Gerechtigkeit, Fürsorge
	4. Inhaltliche Klarheit

Aufgabenstellung

thematischer Gang plausibel

Ergebnissicherung

geeignete Medien

Zusammenfassungen

Fehlerkorrektur
	5. Sinnstiftendes Kommunizieren

Erkennen einer pers. Bedeutung des Stoffes
Interessenbildung

Motivation

Feedbackkultur

Mitsprachemöglichkeit

	6. Methodenvielfalt

Ausnützung von verfügbaren Inszenierungstechniken

variable Unterrichtsgestaltung (z.B. Sozialformen)
	7. Individuelles Fördern

Chance, sein motorisches, intellektuelles und emotionales Potenzial zu entwickeln
Unterstützung durch geeignete Massnahmen
	8. Intelligentes Üben

ausreichend oft

im richtigen Rhythmus

Übungen passen zum Lernstand

gezielte Hilfestellungen beim Üben durch L
	9. Transparente Leistungserwartungen

Arbeitsbündnis

zügige Rückmeldungen zum Lernfortschritt

Orientierung an Bildungsstandards

Bezugsnorm
	10. Vorbereitete Umgebung

gute Ordnung

funktionale Einrichtung

brauchbares Lernwerkzeug (Medien, PC, Internetzugang)


Berufswahl und Lehrerausbildung

„Wer bereits bei Studienbeginn vor allem auf der Suche nach einer sicheren Stelle ist, der sollte nicht Lehrer werden! Auch wer sich nur wegen einer Begabung oder Neigung zu diesem oder jenem Fach für diesen Beruf entscheidet, verspielt sein Lebensglück, denn er wird, nachdem er jahrelang unzählige Kinder und Jugendliche frustriert hat, wahrscheinlich vorzeitig wegen Krankheit in den Ruhestand gehen müssen. […] Unbestritten ist: Wer Lehrerin oder Lehrer werden will, sollte ein Fach – oder mehrere – lieben und gut darin sein, muss darüber hinaus aber einige weitere Voraussetzungen mitbringen: Lebensfreude, Kontaktfreudigkeit, ein „Händchen“ für den Umgang mit Menschen, Liebe zu Kindern oder Jugendlichen, möglichst auch einen gewissen Sinn für Humor.“ (Bauer, Lob der Schule, S. 76)



















� Meyer, Hilbert: Was ist guter Unterricht? Berlin: Cornelsen Verlag Scriptor GmbH, 2004. S. 144ff.


� Diese Gedanken stammen aus: Bauer, Joachim: Lob der Schule. Hamburg, 2007 (Kap. Lehrer) und: Ders.: Prinzip Menschlichkeit, Hamburg, 2006 (Kap. Der Mensch: Für gelingende Beziehungen konstruiert). Ergänzend: Struck, Peter: Die 15 Gebote des Lernens. Darmstadt, 2007.
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